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Vorwort zur dritten Auflage

Schwerpunkt der „Bilanzskandale“ waren seit der ersten Auflage die konkreten
Fälle des Bilanzbetrugs. In der dritten Auflage sind nochmals fünf Fälle der
neuesten Zeit dazugekommen.

Aus aktuellem Anlass haben wir Wirecard aufgenommen. Nach einem berau-
schenden Aufstieg in den DAX folgte der Absturz des Finanzdienstleisters, aus-
gelöst durch kritische Presseberichte und fehlenden 1,9 Mrd. Euro. Dies ent-
spricht ca. 42% des Vermögens vonWirecard. Es ist eine katastrophale Situation,
wenn ein DAX-Konzern in die Insolvenz geht.

Infinus vertrieb Finanzinstrumente, die wertlos wurden, schüttete aber weiter-
hin Gewinne aus, deren Betrag aus Neuemissionen stammte. Die Anklage lau-
tete auf Betrug, Kapitalanlagebetrug und Bilanzfälschung. Bei Toshiba lauteten
die Vorwürfe: Gewinnsteigerungen durch Buy-Sell-Transaktionen kurz vor
Quartalsende, überhöhter Ausweis von Erlösen bei langfristiger Auftragsferti-
gung, überhöhte Bewertung von Vorräten und falscher Ausweis von Aufwen-
dungen. Das Geschäftsmodell von P&R bestand im Kauf, Verkauf und der Ver-
mietung von Containern. Fehlende finanzielle Mittel aus dem operativen Ge-
schäft wurden durch Umleitung von Kapitaleinlagen der Neuinvestments aus-
geglichen. Der Möbelriese Steinhoff stellte die Zahlen systematisch falsch dar,
indem Drittunternehmen für komplexe Kreisgeschäfte eingebunden wurden.
Vermögenspositionen wurden zu hoch ausgewiesen und Verluste aus demKon-
zernkreis eliminiert.

Zusammen mit den alten Fällen bietet das Buch eine umfangreiche Sammlung
von Einzelfällen, die eine Reihe von Gemeinsamkeiten aufweisen, dabei aber in
der Durchführung Unterschiede zeigen, die Ausfluss der schier unbegrenzten
Kreativität der Bilanzfälscher sind. Dabei ist ein wesentliches Anliegen der Au-
toren, Hinweise auf das frühzeitige Erkennen derManipulationen zu geben.

Bezüglich der neuen Fälle ist von Interesse, ob die Auswirkungen der Finanz-
und Wirtschaftskrise Auslöser der wirtschaftskriminellen Handlungen waren.
Das trifft nur in sehr geringem Umfang zu. An dieser Stelle wird auch unter-
sucht, welchen Beitrag die Wirtschaftsprüfer zur Aufdeckung des Bilanzbetrugs
leisteten, undwelche Veränderungen auf den Berufsstand zugekommen sind.

Wenn über wirtschaftskriminelle Handlungen gesprochenwird, ist der Ruf nach
schärferen Gesetzen und Verordnungen nicht weit. So werden in diesem Buch
die Anforderungen und ihre Änderungen an die entsprechenden Akteure, wie
Vorstand, Aufsichtsrat, Wirtschaftsprüfer usw. thematisiert. Damit können aber
Bilanzdelikte nicht gänzlich verhindert werden. Das Anliegen der Autoren be-
zieht sich deshalb auf drei Bereiche: Ein stärkere Beachtung der ethischenWerte
und ein Kulturwandel in den Unternehmen, die noch dem Turbo-Kapitalismus
nacheifern; Wachsamkeit und kritische Durchsicht der Wirtschaftsprüfer unter
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Beachtung der red flags, die auf Bilanzfälschung hindeuten und einen interes-
sierten Bilanzleser, der nach Ungereimtheiten in der Bilanz Ausschau hält.
Wenn korrektes Bilanzieren unter den Anforderungen der immer komplexer
werdenden Regeln des Rechnungswesens, frühzeitiges Aufdecken von Fehlern
und Verstößen und entsprechende Sanktionierung der Bilanzfälscher durch
dieses Buch erreicht werden, wäre das ein großer Erfolg.

Das Autorenteam wurde verstärkt durch Frau Jana Lack, die bereits in der
zweiten Auflage in erheblichemMaße zumErfolg beigetragen hat.

Wir danken dem Verlag für die bewährte Unterstützung und Betreuung wäh-
rend der Entstehung der dritten Auflage.

Die Autoren, August 2020
Volker H. Peemöller, Harald Krehl, Stefan Hofmann, Jana Lack
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Vorwort zur zweiten Auflage

Die erste Auflage von 2005 war rasch vergriffen und gilt als Klassiker der „Bi-
lanzskandale“. Neue Fälle gibt es genügend, so dass eine neue Auflage hätte
früher erscheinen können. Der große Abstand von zehn Jahren ermöglicht aber
eine Antwort auf die Frage, ob sich die Qualitätder Bilanzskandale in den letzten
Jahren verändert hat. Der Aufbau des Buches ist gleich geblieben. Die Einzelfall-
studienmachen nachwie vor den Großteil des Buches aus. Zu den vorhandenen
sind eine Reihe weiterer aktueller Fälle gekommen, die systematischer aufge-
baut sind. Dazu wird dem Leser ein Grobüberblick über das Unternehmen und
die Manipulation mittels einer Fallübersicht vermittelt. Daraufhin erhält der
Leser einleitend einen Überblick über die Besonderheiten und die Hintergründe
zu dem Unternehmen und den Skandalfall. Nachfolgen wird die Fallbeschrei-
bung vorgenommen und die bilanzanalytischen Erkenntnisse dargestellt. Dabei
ist ein wesentliches Anliegen der Autoren, Hinweise auf die frühzeitige Erkenn-
barkeit der Krise bzw. der Manipulation zu geben, soweit dies aus dem vorlie-
gendenMaterial herausmöglich ist.

Auf einen Teil der Altfälle wurde verzichtet. Es sind die verblieben, die für einen
bestimmten Typus von Bilanzskandalen stehen. Bei diesen wurde auch die
zwischenzeitlich eingetretene Entwicklung nachgetragen. Insgesamt enthält das
vorliegende Buchwieder eine Fülle an Einzelfällen.

Nachwie vor ist ein Kapitel zur Analyse der Bilanzskandale enthalten.

Aktualisiert wurde der Teil zur Corporate Governance-Diskussion als Reaktion
auf die Bilanzskandale. Gesetzgeber, Standardsetter und Regulierungsbehörden
haben in der Zwischenzeit mit weiteren Verschärfungen der Auflagen reagiert.
Das Ende der Fahnenstange hinsichtlich der Vorgaben ist irgendwann erreicht,
ohne dass weniger wirtschaftskriminelle Handlungen aufgetreten sind. Ent-
scheidend ist für die Wirtschaft ein kultureller Wandel. Die Beachtung ethischer
Werte, nachhaltiges Wirtschaften und Integrationsprogrammemüssen die Waf-
fen der Zukunft bei der Bekämpfung der Wirtschaftskriminalität sein, wobei die
Fraud-Prophylaxe und die Fraud-Detection sowie die Sanktionen nicht ver-
nachlässigt werden dürfen. Die Förderung und Sicherung korrekter Bilanzie-
rung ist ein Anliegen der Autoren.Wenn das Buch dazu beiträgt, dass zumindest
ein Teil der Bilanzskandale verhindert oder frühzeitiger aufgedeckt werden,
wäre dies ein großer Erfolg.

Die Autoren bedanken sich bei Herrn Dr. Joachim Schmidt und Frau Claudia
Splittgerber vom Erich Schmidt Verlag, die mit großem Einsatz und viel Ver-
ständnis die Entstehung der zweiten Auflage begleitet haben. Besonderer Dank
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gebührt Frau Jana Lack für die Erstellung der neuen Fallstudien, die sie mit
großer Akribie vorgenommen hat.

September 2016 Die Autoren,
Volker H. Peemöller,

Harald Krehl,
Stefan Hofmann
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Innerhalb der Betriebswirtschaftslehre besitzt das Prüfungswesen seit jeher
einen engen Bezug zu Wirtschafts- und Bilanzdelikten. Trotz unzähliger Publi-
kationen im Zusammenhang mit den spektakulären Unternehmenskrisen bzw.
-zusammenbrüchen der jüngeren Vergangenheit sind gründliche Analysen und
gesichertes Wissen zu den Skandalfällen im Einzelnen jedoch nur selten zu
finden.

Die inhaltliche Qualität der Berichterstattung in den Medien bewegt sich zum
Teil auf relativ niedrigemNiveau. Geschrieben wird häufig lediglich das, was die
Adressaten bzw. Kunden durch ihr Leseverhalten dominant nachfragen. Ausge-
wogene Analysen drohen nicht wahrgenommen zu werden. Quote verdrängt
immermehr Qualität.

Diese Tatsache war ein wesentlicher Anstoß zu einer vertieften Auseinanderset-
zung mit der Materie. Nach einer Bestandsaufnahme der Skandale im Rahmen
von Einzelfallstudien sowie einer abstrahierenden Analyse soll hinterfragt wer-
den, welchen Beitrag die verschiedenen Corporate Governance-Organe des
Unternehmens – zumal der Abschlussprüfer – leisten können und müssen, um
betrügerische Handlungen aufzudecken und zukünftig zu verhindern.

Zur Ausarbeitung der Fallstudien wurden neben eigenen Recherchen stets meh-
rere Quellen aus wissenschaftlichen Aufsätzen und aus dem Internet herange-
zogen. Zusätzlich wurden Artikel aus Fachzeitungen und -zeitschriften ausge-
wertet. Eine Auswahl wichtiger benutzter Quellen findet sich jeweils am Ende
eines Falles. Ergänzend sei zudem auf das Quellenverzeichnis verwiesen.

Die Fallstudien wurden in drei geographische Blöcke gegliedert und innerhalb
dieser chronologisch dargestellt. Die Zeitangabe in der Überschrift bezieht sich
jeweils auf die akute Krisenphase des betreffenden Unternehmens und soll eine
grobe zeitliche Einordnung des Skandals ermöglichen.

Die geschilderten Fälle stellen eine repräsentative Auswahl der bedeutsamsten
Bilanzskandale der jüngeren Vergangenheit dar – ohne Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Ein Schwerpunkt wurde auf den Enron-Skandal gelegt, weil dieser Fall
aufgrund der vorgenommenen Gestaltungsmaßnahmen in der Fachliteratur
besonders intensiv diskutiert wurde.

Im Anhang erfolgt nach einer zusammenfassenden Darstellung der wichtigsten
„Lösungsansätze“ eine kompakte Beschreibung der wesentlichen Inhalte von
ausgewählten Reforminitiativen, die die aktuelle Corporate Governance-Dis-
kussionmaßgeblich prägen.

EinAnliegen ist es uns, an dieser Stelle Dank zu sagen. Zunächst geht unser Dank
an Herrn Dr. Joachim Schmidt, Herrn Ulrich Krassowsky und Frau Anke Weh-
meier vom Erich Schmidt Verlag für die redaktionelle Unterstützung, das gedul-
dige Warten und die schnelle Drucklegung dieses Buches. Besonderer Dank



10

Vorwort zur ersten Auflage

gebührt auch Herrn Dipl.-Kfm. Joachim Schroff vom Lehrstuhl Prüfungswesen
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg für die engagierte
Unterstützung und die wertvollen Hinweise bei der Erstellung des Manuskripts.
Schließlich dankenwir allen FreundenundGesprächspartnern ausWissenschaft
undPraxis für spannendeDiskussionenundhochinteressanteBeiträge.

Nürnberg, im Juli 2005 Die Autoren
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